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VEREINE UND INSTITUTIONEN

Buttenhausen
Living Museum 8.30 bis 11 Uhr und 13 bis
15.30 Uhr Ausstellung „Normann Seibold –
Malerei und Zeichnung“ geöffnet.

Auingen
Tonfilm-Theater 18 Uhr Heinz Erhardt: „Baden-
gehen in Teneriffa“, 20.30 Uhr „Außer Atem“ mit
Jean-Paul Belmondo (1960).

Gundelfingen
Albverein 14 Uhr Treffen für Ältere im Zollhaus
Bichishausen.

TERMINÜBERSICHT

GRATULATIONEN

Ödenwaldstetten 80 Jahre alt wird Brigitte
Merker.
Wir gratulieren der Jubilarin herzlich!

GEMEINDERAT ENGSTINGEN TAGT AM 6. NOVEMBER

Neue Ampel und Grundsteuer
Die nächste Sitzung des Gemeinde-
rates Engstingen findet am Mittwoch,
6. November, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses, Kirchstraße 6 in
Großengstingen statt.

Auf der Tagesordnung steht unter
anderem die Erneuerung der Ampel-
anlage an der Kreuzung Honauer Stra-
ße / Trochtelfinger Straße / Lange
Straße in Großengstingen. Das Kreis-
straßenbauamt wird an diesem Abend
zunächst die Planung vorstellen, an-
schließend folgt die Beratung und Be-
schlussfassung durch den Gemeinde-
rat.

Ein weiterer Punkt zum Thema Ver-
kehr wird die Einrichtung eines Rad-
schutzstreifens sein. Außerdem ist die
Ausweisung von Tempo 30 im Bereich
der Lange Straße / Kleinengstinger
Straße geplant. Es erfolgt die Bera-
tung und Beschlussfassung zur Pla-
nung.

Im Zuge der Grundsteuerreform
müssen nun die Grundsteuerhebesät-
ze 2025 für Engstingen festgesetzt
werden. Hierzu erfolgt ebenfalls die
Beratung und Beschlussfassung durch
den Gemeinderat. Zudem geht es um
verschiedene Bauvorhaben.

Aichelau.Der Landfrauenverband
veranstaltet am Samstag, 16. No-
vember, einen Workshop „Weih-
nachts-Holzsterne mit derMotor-
säge gestalten“. Hierbei können
die Teilnehmerinnen ihr hand-
werkliches Können ausprobieren
und gleichzeitig einzigartige
Weihnachtsdekorationen schaf-
fen. In diesem Workshop zeigt
Wolfgang Rudolf Schritt für
Schritt, wie man aus Holzblöcken
wunderschöneWeihnachtssterne
schnitzt – ideal als Dekoration für
Haus, Garten oder als individuel-
le Geschenkidee.

Der Kurs findet am 16. Novem-
ber von 13.30 bis etwa 16.30 Uhr

in der Hayinger Straße 30/1, 72539
Pfronstetten-Aichelau statt. Eine
Sicherheitsausrüstung und eige-
ne Motorsäge sind erforderlich
und müssen von den Teilnehme-
rinnen selbst mitgebracht wer-
den. Der Landfrauenverband ver-
spricht einen kreativen Tag und
freut sich auf viele Ideen für ei-
nen ganz besonderen Weih-
nachtsschmuck.

Die Teilnahmegebühr beträgt
39 Euro, beziehungsweise 45 Euro
inklusive Materialkosten. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist
eine Anmeldung bis spätestens
13. November unter (07381) 938 90
erforderlich.Mit der Motorsäge lassen sich aus Holzblöcken Sterne schnitzen.
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Weihnachtliche Holzsternemit derMotorsäge gestalten

Fit in Englisch
undSpanisch

Münsingen. Für Sprachbegeister-
te und alle, die es werden wollen,
hat die Biosphärenvolkshoch-
schule Bad Urach-Münsingen
neue Kursangebote geschaffen.
Die kurzen Angebote erlauben es,
die Sprache kennenzulernen und
dann im kommenden Frühjahr an
einem weiterführenden Angebot
teilzunehmen.

Englisch für Fortgeschrittene
AmDienstag, 12. November, star-
tet der Kurs Englisch für den Be-
ruf für Fortgeschrittene undWie-
dereinsteiger. An sechs Terminen,
jeweils von 17.30 bis 18.30 Uhr,
macht der Kurs fit für den inter-
nationalen Berufsalltag. Es wer-
den die Grundlagen der geschäft-
lichen, mündlichen und schriftli-
chen Kommunikation vermittelt.
Grammatik wird praxisorientiert
wieder aufgefrischt. Der Kurs fin-
det im Alten Rathaus in Münsin-
gen statt.

Ab Donnerstag, 14. November,
findet an sechs Terminen jeweils
von 18 bis 19 Uhr ein englischer
Konversationskurs für Fortge-
schrittene und Wiedereinsteiger
statt. Im Kurs wird durch das
Sprechen das Vokabular gefestigt
und ausgebaut und die Gramma-
tikkenntnisse wieder aufge-
frischt. Aussprache wird verfei-
nert und der Redefluss verbes-
sert. Kursort ist das Alte Rathaus
in Münsingen.

Spanisch für Anfänger
Der Kurs Spanisch für Anfänger
undWiedereinsteiger beginnt am
Freitag, 15. November, und findet
sechsmal von 17 bis 18 Uhr eben-
falls im Alten Rathaus inMünsin-
gen statt. Mit dem Fokus auf
mündlichem Ausdruck und Kon-
versation wird das Führen einfa-
cher Gespräche erlernt, die für
den Urlaub oder Begegnungen im
Alltag eine gute Vorbereitung
sind. Aus dem Kontext heraus er-
geben sich Vokabular- und Gram-
matik-Lernprozesse.

Anmeldungen sind telefonisch
unter (07381) 715 99 80 und auf
www.vhsbm.de möglich. swp

Bildung Die VHS bietet
jetzt neue Sprachkurse in
Münsingen an.

S tanding Ovations und be-
geisterte Beifallsstürme
waren der verdiente Lohn
für die Akteure des Akkor-

deonorchesters Münsinger Alb,
die wieder einmal mit grandiosen
Darbietungen beim jährlichen
Herbstkonzert glänzten und die
Grenzen des traditionellen Ak-
kordeonspiels sprengten.

Das Publikum erlebte in der
vollbesetzten Münsinger Alen-
berghalle ein mitreißendes Pro-
gramm. Darin erstrahlten Werke
aus bekannten Filmen und Musi-
cals in einem neuen, aufregenden
Licht. Auftakt machte das Orches-
ter „Da Capo“ unter der Leitung
von Asya Dittler mit „Melody
from The High Pass“, begleitet
von Heike Rapp auf der Violine.
Nachdem „Kiss of Fire“ und
„Phantom der Oper“ zum Besten
gegeben wurden, bewiesen die
Musiker, dass Akkordeonmusik
und Chorgesang bestens zusam-
mengehen. Die „Slide Rock La-
dies“ des Sängerbunds Bleichstet-
ten – ebenfalls geleitet von Asya
Dittler – stellten sich mit „Wewill
rock you“ rockig vor und brach-
ten dann gemeinsammit demOr-
chester „One more light“ und
Tina Turners „The Best“ auf die
Bühne.

Leidenschaftlich und kreativ
2019 hat Matthias Matzke die Lei-
tung des Orchesters „inTakt“ als
Nachfolger von Rudi Braun über-
nommen. Seine Liebe zur Akkor-
deonmusik überträgt er auf die
Orchestermitglieder, seine eige-
nen Kompositionen und Arrange-
ments fordern deren Können auf
vielfältige Weise heraus. Und so
wurde bereits mit den ersten
Klängen bei diesem Konzert klar,
dass die Musikerinnen und Mu-
siker nicht nur ihr Handwerk be-
herrschen, sondern auch mit viel
Leidenschaft und Kreativität ans
Werk gehen. Die Arrangements
waren frisch und innovativ, ge-
fühlvoll und explosiv, was dem

Konzert eine dynamische Note
verlieh.

Matzke hatte den Dirigenten-
stab an diesem Abend – wie be-
reits im letzten Jahr – an seinen
Kollegen Dumitru Moraru über-
geben und stach selbst als Virtuo-
se am E-Akkordeon hervor. Die
Kombination aus traditionellen
Akkordeonklängen und rockigen,
elektronischen Elementen sorgte
für eine aufregende Atmosphäre,
die das beeindruckte Publikum

Stück für Stück mitriss. Hier wur-
de deutlich, dass ein Akkordeon
kein verstaubtes Instrument aus
vergangenen Zeiten ist, sondern
bestens geeignet für zeitgenössi-
sche Musik: mit einer modernen
Klangsprache, groß und wuchtig,
heroisch und zart, dramatisch
und famos.

Matzkes virtuose Darbietung
in Gemeinschaft mit allen Akteu-
ren war nicht nur technisch be-
wundernswert, sondern auch

emotional berührend. Er wusste
die Möglichkeiten des Instru-
ments zu nutzen und die Kraft der
erzeugten Klänge mit seinemOr-
chester zu teilen.

Das Image aufgefrischt
Gemeinsam gehen sie seit einigen
Jahren völlig neueWege und sor-
gen für ein erfrischend dynami-
sches, modernes und ausgespro-
chen junges Akkordeon-Image.
Das kommt beim Publikum an.

So war die gesamte Darbietung
bei diesem Konzert äußerst ener-
giegeladen. Ob mit mitreißenden
Rhythmen wie bei „The Lord of
the Dance“, „Fluch der Karibik“
und „Tetraeder“ oder mit gefühl-
vollen Melodien wie bei „Tanz
der Vampire“, „Herr der Ringe“
oder „König der Löwen“: jede
Darbietung wurde zu einem klei-
nenMeisterwerk. Derzeit schreibt
Matzke an einem eigenen Musi-

cal, woraus „Die eine große Lie-
be“ zu hören war.

Das Akkordeonorchester Mün-
singer Alb hat wieder einmal be-
wiesen, dass es sich lohnt, neue
Wege zu gehen. Die Kombination
von traditionellem Akkordeon
und E-Akkordeon macht es mög-
lich, die charakteristischen, war-
men Töne mit kraftvollen, elek-
tronischen Klängen zu mischen.
So entsteht ein dynamischer
Sound, der rhythmisch und ener-
giegeladen ist. Dank moderner
Arrangements, treibenden Beats,
kraftvollen Riffs sowie akusti-
schen und elektronischen Ele-
menten wurde dieses Konzert zu
einem aufregenden Hörerlebnis,
ohne die Wurzeln der Akkor-
deonmusik vergessen zu lassen.
Das Akkordeonorchester versteht
es, Tradition und Moderne auf
spannendeWeise miteinander zu
verbinden.

AufregendesKino für die Ohren
Münsingen Das Akkordeonorchester Münsinger Alb begeisterte am Samstag mit einem grandiosen Konzert.
Dargeboten wurdenWerke aus „Movies &Musicals“. VonMaria Bloching

„InTakt“ begeisterte beim Herbstkonzert des Akkordeonorchesters Münsinger Alb. Foto: Maria Bloching

Münsingen. In der vergangenen
Woche wurden in Prag die Welt-
meisterschaften der Stepptänze-
rinnen und Stepptänzer ausgetra-
gen. Über 1700 Teilnehmer aus 20
Ländern waren am Start, unter ih-
nen auch Elina Strekmet, Freda
Basic und Zoa Leichtle von der
Münsinger Tanzschule Kultur 33,
zusammenmit demTeamGerma-
ny und ihren Lehrerinnen Kira
von Kayser und Xenia Leichtle.

Eröffnet wurden die Wettbe-
werbe in den Kinderkategorien.
Als erste deutsche Solistin war
Elina Strekmet für Kultur 33 am
Start. Sie performte zu ihrem
Song „Flashlight“ erstaunlich rou-
tiniert, war sie doch als eine der
jüngsten Tänzerinnen überhaupt
das erste Mal bei einem solchen
Wettbewerb am Start. Der ver-
diente Lohn war ein respektabler
22. Platz. Einen Platz weiter vor-
ne lag Freda Basic mit ihrer Dar-

bietung zu „Love is Gone“. Auch
sie konnte die Jury überzeugen
und wurde mit dem 21. Platz be-
lohnt. Weiter ging es für die bei-
den in der Duo-Kinderkategorie.
Hier überraschten sie mit ihrer
Performance das komplette deut-
sche Team und der Jubel war
groß, als sie im Semifinale den
zehnten Platz erreichten.

Steppen aufWeltklasseniveau
Für Zoa Leichtle begannen die
Wettbewerbe mit der großen Vor-
runde der Juniorinnen 2 Solo-Ka-
tegorie. Die Tänzerin steppte zu
einem Cover von „Für Elise“ und
tanzte sich problemlos ins Halb-
finale. Hier war die Anspannung
spürbar, denn das starke Teilneh-
merinnenfeld wurde für das Fina-
le auf sechs Tänzerinnen redu-
ziert. Zoa Leichtle ließ sich ihre
Aufregung nicht anmerken und
zauberte eine gefühlvolle Darbie-

tung auf die große WM-Bühne.
Der Lohn war der Einzug in das
Finale, zusammen mit zwei Tän-
zerinnen des Gastgebers Tsche-
chien, einer Schweizerin und
zwei Engländerinnen, welche die-
ses Jahr insgesamt die meisten
Treppchenplatzierungen erhiel-
ten. Zur Überraschung aller hat-
ten die Europäerinnen die starke
Konkurrenz aus USA, Kanada,
Australien, Südafrika und Mexi-
ko hinter sich gelassen und auch
die Kroatinnen hatten dieses Jahr
das Nachsehen.

In einem spannenden Finale
tanzten schließlich die sechs Fi-
nalistinnen auf hohemNiveau um
den Titel. Groß war der Jubel des
Teams Germany, als feststand,
dass sich Zoa Leichtle auf den
dritten Platz vorgearbeitet hatte
– die erste Medaille der deut-
schen Frauen seit vielen Jahren.
Beflügelt von diesem Ergebnis

ging es dann für Zoa Leichtle in
Bill Foalers „Battle of the Feet“,
einem Improvisationswettbe-
werb, in welchem jeweils zwei
Tänzerinnen im k.o.-System ge-
geneinander antreten. Hier kam
die vom Team Germany entsen-
dete Zoa Leichtle ebenfalls ins
Viertelfinale und scheiterte mit
Platz fünf nur ganz knapp am
Halbfinale.

Abgerundet wurde das gute
Abschneiden derMünsinger Tän-
zerinnen mit einer weiteren Top-
Ten-Platzierung in der Kategorie
Trio Adults, in welcher Zoa
Leichtle zusammenmit ihrer Leh-
rerin Kira von Kayser und der
Deutschen Meisterin Meriel
Wirtz antrat. Mit Platz acht ver-
fehlten die Tänzerinnen nur
knapp das Finale der weltbesten
Trios, zeigten sich aber dennoch
mit einer Platzierung in den Top
Ten mehr als zufrieden. swp

Bronzemedaille fürMünsinger Tänzerin
Tanzsport Die Nachwuchstänzerinnen von Kultur 33 brillierten bei der Stepptanz-Weltmeisterschaft in Prag.

Zoa Leichtle von der Münsinger
Tanzschule Kultur 33 tanzte sich
auf den dritten Platz. Foto: Privat

MatthiasMatzke: Dirigent und Profimusiker

2019 hat Matthias
Matzke die Leitung des
Orchesters „inTakt“ als
Nachfolger von Rudi
Braun übernommen.
Dann kam Corona, so-
dass erst vor zwei Jah-

ren richtig durchgestar-
tet werden konnte. Was
in dieser Zeit musika-
lisch aufgebaut wurde,
ist erstaunlich. Die
Handschrift des 31-jäh-
rigen, vielfältig ausge-

zeichneten Profimusi-
kers und Dozent unter
anderem am Trossinger
Hohner-Konservatorium
ist nicht zu übersehen,
vor allem aber nicht zu
überhören.


